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Telegramme
-j - Berlin , 30 . Juni . Der Redakteur der „ Germania "

,
Mas unke , hat heute Nachmittags die ihm zuerkannte
zweimonatliche Gefängnißstrafe in Plötzensee angetreten .

-j- Posen , 30 . Juni . Die Regiemng hat angeordnet , daß
-der Gehalt des Weihbischofs JaniSzewSki vom 1 . Juli
ab einbehalten werde .

s Fulda , 30 . Juni . Der gesperrte Geistliche Domkaplan
Weber Hierselbst und Pfarrer Helfrich zu Dipperz sind
«ms den Kreisen Fulda , Hersfeld und Hünfeld ausgewiesen
pnd die betreffenden Kirchengemeinden auf Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Mat d. I . zur Wiederbesetzung der erledig¬
ten Stellen angewiesen .

-j- Wie « , 30 . Juni . Bei dem gestrigen Galadiner zu
Ehren des Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch
brachte der Kaiser einen Toast aus „ auf das Wohl seines
Heuren Freundes , des Kaisers von Rußland , auf das
Wohl der tapfer « russischen Armee , der russischen Flotte
« nd ihres Großadmirals " . Der Großfürst dankte , erwi¬
derte die Glückwünsche des Kaisers Franz Joseph im Na¬
men des Kaisers Alexander , der russischen Armee und des
GeorgSordenS und schloß : „ Gott schütze und erhalte Ew .
Majestät und Ihre treue Armee !

" Der Großfürst reist
heute nach Warschau ab .

-j- Wien , 30 . Juni . Die amtliche „ Abendpost " be¬
spricht die Eröffnung der internationalen SauttatS -
Konferenz und hebt hervor , daß es sich nm ein Ueber -
eiukommen behufs Beseitigung verkehrsstörender Absper¬
rungsvorschriften handle . Durch Codisizirung , nicht Ab -
Lnderung der Konstantinopeler Beschlüsse solle das Ziel
erreicht , der Kampf gegen die Epidemien durch ein bleiben¬
des internationales Organ unter einheitlicher Leitung im
Geiste der Konferenz fortgeführt werden .

-j - Wie « , 30 . Juni . Die im Vorjahre bestellte inter¬
nationale Kommission beschloß im Einvernehmen mit der
Wiener Fruchtbörse , die AbhÄtung des diesjährigen inter¬
nationalen Getreide - und Saatenmarktes aus den 12 .
und 13 . August Hierselbst anzuberaume » . Vereint damit
findet eine Spezialausstellung von Maschinen und HilfS -
»vrrkzeugen der Müller statt , welche der niederösterreichische
Kewerbeverein veranstaltet .

-j- Bern , 30 . Juni . Die in Luzern abgehaltene General¬
versammlung der St . Totthardbahn - Aktionäre
« ud der Subventionäre genehmigte den Geschäftsbericht und
die Rechnung pro 1873 ohne Diskussion .

-j- Haag , 30 . Juni . In der Ersten Kammer ver¬
langte der Kolouialminister wiederholt , daß die Kammer
sn die Diskussion über die ihr mitgetheilten offiziellen Do¬
kumente betreffs des AtschinkriegS eintreten solle , darauf
hinweisend , daß sonst gefolgert werden müsse , die Kammer
sei mit den von der Regierung ihr gemachten Mittheilun¬
gen einverstanden . Der Minister machte auch darauf auf¬
merksam , daß die Kammer durch Ablehnung der Diskussion
«inen Minister , der zu demisstoniren gedenke , hindere , sich
gegen Anschuldigungen zu verthetdigen . Die Kammer lehnte
gleichwohl mit 33 gegen 3 Stimmen die Diskussion ab .

Deutschland .
Berlin , 29 . Juni . Der „ Köln . Ztg .

" schreibt man von
hier : „Der bevorstehende Aufenthalt des Reichs¬
kanzler « in Bayern hat einem Theil der norddeut¬
schen Presse zu Aeußerungen Anlaß gegeben , welche bet
aller möglichen guten Absicht ihrer Urheber zu dem Unge¬
schicktesten gehören , was das öffentliche Wort zu leisten ver¬
mag . Wir können versichern , daß diese Auffassung an allen
Stellen , aus deren Urthell etwa « zu gebe« ist , vollständig
getheilt wird . Die Einbildung , daß durch den Besuch ,
welchen der Kranke , oder wie wir jetzt glücklicher Weise
sagen dürfen , der rekonvalescente Reichskanzler einem bay¬
rischen Heilbade abstattet , dis Politik des bayrischen Fürsten
und Staates irgendwie beeinflußt werden sollte , ist geradezu
naiv zu nennen . Wenn man wissen will , daß sich daran
ein persönliches Zusammentreffen zwischen dem König von
Bayern und dem Reichskanzler von Deutschlund knüpfen
werde , so steht dies mit den bekannten Gewöhnungen des
Königs von Bayern in dem entschiedensten Widerspruch ,
womit natürlich nicht gesagt sein soll , daß ein solches Er -
eigniß nicht als Ausnahme von der Regel eintreten könnte .
Aber indem man einen solchen Schritt als selbstverständlich
bezeichnet , läuft man Gefahr , aus dem Nichteintreten falsche
politische Folgen gezogen zu sehen , und deßhalb haben wir
diese Richtigstellung am Platz gehalten . Zwischen der
NeichSregierung und der bayrischen Staatsregierung besteht
vollständiges Einvernehmen , und die Vertreter der letzteren
haben wiederholt anerkannt , daß sich ihnen bei den eigen -
thümlichen Schwierigkeiten , welche das Parteiverhältniß in
diesem Lande und auch andere Umstände mit sich führen ,
der ausgleichende Einfluß des Reichskanzlers niemals ver¬
sagt hat , und wo es sich z. B . um die Abwehr an sich
vielleicht berechtigter , aber im ganzen Zusammenhang der
Dinge unerwünschter Ansprüche von spezifisch preußischer
Art handelte , hat die bayrische Regierung stets die vollste
Würdigung jener Bedenken bei Kaiser und Reich gefunden .
Bon einer Verbesserung dieser Beziehungen braucht man da¬
her nicht zu reden . Was die Stimmung der Bevölkerung
in Bayern anlangt , so hört man von landeskundigen Ge¬
währsmännern , daß , was auch an sich als da « Natürliche er¬
scheint , die Anwesenheit des Reichskanzlers die ultramon -
tane Gegnerschaft sicherlich nicht besser stimmen wird . Die
reichstreuen Elemente im Lande freuen sich über die Zuvorkom¬
menheit , welche der König dem im Dienste des Vaterlandes
erkrankten Reichskanzler erwiesen hat , aber die reichstreue
Gesinnung , welche der tägliche Kampf mit den Gegnern
schärft , wird durch die Anwesenheit des Reichskanzlers kaum
eine Steigerung erfahren können . Man sollte doch die
Reise nach Kissingen als Das nehmen , was sie ist : eine
einfache Badekur , sonst nichts .

"

* Berlin , 29 . Juni . DaS Werk der deutschen Kon¬
kursordnung , an welchem hier eine technische Kom¬
mission von Juristen und Kaufleuten im Auftrag des
BundeSraths arbeitet , schreitet erfreulich voran . Das Haupt¬
stück, nämlich was künftig dauernd Rechten « sein soll , ist
bereit «, wie die „ Elb . Ztg .

" erfährt , vollendet . Die Kom¬
missare haben sich darauf eine kurze Erholung gegönnt
nd werden demnächst an den Rest ihrer Ausgabe , die
Entwerfung des Einführungsgesetze » mit dm UebergangS -
bestimmungen , herantreten . Diese sind nicht ohne Schwie¬

rigkeit , da es in den Hauptstädten , namentlich in Bremew
und Lübeck hergebrachte hypothekarische Vorzugsrechte gibt «
deren allzu jähe Aufhebung Störung und Gefahr über den
Kredit manches soliden alten Geschäftshauses heraufbe »
schwören würde . Jadeß ist Bremen ja ( durch den Kauf¬
mann Franz Schütte ) in der Kommission vertreten , und
kann folglich seine Stimme rechtzeitig erheben . — Da »
ReichS - Eisenbahn - Amt wird in Anbetracht der
Wichtigkeit des Gegenstände « die von ihm auf Veranlassung
des Reichskanzlers ausgearbeitete Denkschrift , betreffend
die Erhöhung der Eisenbahn - Gütertaxife , in einer
im Juli durch den Buchhandel zu beziehenden Ausgabe
weiteren Kreisen zugänglich machen . Der Verlag ist der
Buchhandlung Karl Heymann 'S Verlag in Berlin über¬
tragen worden .

Uebec den telegraphisch gemeldeten Tod der Gemahlin
des russischen Botschafters , Frau v . Oubril , erfährt die
„ Post

" aus gutm Quellen Folgendes :
Hr . v . Oubril hak bekanntlich seit einig « Zeit eine Sommerwoh¬

nung in Potsdam bezogen . Er bewohnt dort die Hoffsche Billa a«
Jungfernsee . Am Sonntag Abend nach dem Diner , gegen 7 Uhr ,
während He . v. Oubril und der Sekretär der russische» Botschaft , Hr
v. B -nkendorff , eine Cigarre rauchten , wollte Krau » . Oubril ein »
Verwandten de« Hauses , den jungen Hr » . v. Knorring , welch « aa
dem See ffchte , «ufsuchen . Bei dieser Gelegenheit gerieth die sehr
kurzsichtige Dame , wahrscheinlich indem sie auSglitt , in den See , und
zwar an einer Stelle , an welch« derselbe nur 2 Fuß Tiefe hat . Sie
wurde , wie schon in dem Telegramm berichtet » durch Hr » . Bangui «
Fr . Burghalter gerettet , ab « der Schrecken und der Fall in - Wasser
hatten eine verhängnißvolle Wirkung bereit » geübt und ein Lungea¬
schlag machte dem Leben d« Dame ein Ende .

— Die Beschlüsse der ersten altkatholischen Sy¬
node sind nun amtlich publizirt worden . ES ergibt sich
daraus , daß in Betreff der Verweigerung der Anerkennung
des Bischofs Reinkens durch die bayrische Regierung von
der Synode beschlossen worden ist :

Die Synodalrepräsentanz wird beanftragt » in Erwägung zu ziehen ^
wie dem Zustande iu Bayern abgeholfen werden könne , zu dem End «
a . das Münchener Zentralkomitö aufzufordern , bi« zu« 1 . Oktober d.
I . der Synodakkpräsentanz ein mottvirte « Promemoria nebst bestimm¬
ten Vorschlägen zu überreichen ; b . zu erwägen , ob «S geeignet erscheine »
eine Beschwerde wegen Versagung de« Rechts der freien Religion «»
Übung an den bayrischen Landtag zu richten , oder ob eine Eingabe a »
den König von Bayern , oder ob eine solche an den Reichskanzler ( Nun .
desrath ) bezhw. Reichstag zu richten sei ; e . der nächsten Synode , fall «
bis dahin keine Abhilfe getroffen norde « ist , bestimmte Anträge vor ^
zulegen .

*
Straßburg , 30 . Juni . Die jüngst hier tagende

« vangel . „ allgemeine elsässische Pastoralkonferenz -
hat einen Preis von 100 Frs . für die Abfassung eine »
Lehr - und ErbauungSbucheS für Dienstboten , eines „ Knechte -
und Mägdebüchlein « , wie sie eS nennt , auSgesetzt . De «
Dienstboten , die unter dem allgemeinen Jagen nach Ehre
und Habe die Genügsamkeit verlernten , soll ihr Stand mit
Hilfe dieses Büchleins „ wieder in daS rechte Licht , in das
Licht Gottes gestellt werden " . Die Pretsarbeit soll de»
Umfang von fünf Druckbogen nicht übersteigen und späte¬
stens Ende März 1875 an die betr . Kommission eingesandt
werden . Der hiesige Haudelsstand zeigt sich von der Nach¬
richt , daß nach Bedarf in unbeschränktem Maße ReichS¬

S A« Rande de» Abgrunds.
( Fortsetzung au » Nr . 152 .)

Die Aussicht auf diese- hübsche Sümmchen Geld hatte Arthur Row «
lauds ' Vnheirathuug beschleunigt . Er konnte damit die neue Behau¬
sung in Lodheulog anständig auSrüstea und seine» junge « Ehestand
mit einem hübschen Guthaben bei d« Bank beginnen . Arthur Row -
kands uud Mary Robert « hatten schon seit einigen Jahr « auf einan¬
der gewartet , den» da alte Bankier war gerade nicht geizig , ab « äu¬
ßerst hau - hält « isch mit seinem baaren Gelbe . Er hatte daher keine
Lust gehabt , seine« Sohn ein eigene « Haue wesen einzurichte « ; Arthur
sollte « arten , bi« er selbü so viel erübrigen konnte » » m e« au « etge-
« m Mitteln zu thun , wie e« der Bat « bei sein « eigenen Berheirathmlg
ebenfalls hatte thun müssen .

Ewan RowlandS wohnte in einem großen Hause au » Bruchsteinen ,
welche « auf ein « au « dem Hügelabhang herau - geschnittmen und gegen
Nord und Oft geschützten Terrasse stand . DaS Hau « beherrschte eine
prachtvolle Aussicht auf da« Meer , die Bucht mit d« Flußmündung
» nd die vage , welche dieselbe ans beiden Seiten begrenzten - Ein Fahr »
weg zog sich in leichte« Steigungen zu demselben hinan und man
brauchte aus diesem Wege einige Zett , um hinauszugelangen ; dagegen
konnte mau auf einem am Hügelhang emporsteigenden Fußweg e« in
» enigen Minuten von der Stadt au - erreich « . Auf diese« Fußwege
mußte der junge RowlandS nach dem Hause hinaufgeramit sein , als
er mit dem Ausrufe : „ Gute Neuigkeit « l erfreulich « Nachricht « ! ' in
baS FrühstückSztmmer stürzte .

»Ah , ah ?' rief d« Bankt« und schaute aus dem Netzwerk »ou
Furch « und Runzel » , welche« seine Auge » umrahmte , mit einem eigen «
thümlich « , halb »« wundert « , halb neugierige » Blicke hervor ; »gute
Nachricht « , sagst du ? And wori « besteh« sie denn ? Irgend ein «
Neuigkeit von Mary Robert «, nicht wahr ? '

»Nicht « rathen , Bat « ! falsch , falsch ! — Kate , Winny , rathet ein¬
mal , wa - für gute Kunde ich Kringel '

»Quäle un - nicht, Arthur ! Bitte , sag ' e« offen , d« n wir können eS
nicht errath « ! '

»Nun dmn , der . Holzwurm '
, das Schiff , welche« da » Gerücht im

jüngst « Sturme verloren gegaogen sag « ließ , ist so ebm jenseits der
Barre figualistrt Word« und wird mit der Fluch einlaufm . DaS
Schiff hat Spier « und Takelwerk verlor « und ist siark beschädigt ; r«
wird , sobald da« Wett « nrchläßt , zur AuShtffrnwg in ei« Dock ge¬
bracht werdm müssen ; ab « eS ist nun gerettet , — sch« Sie , Vater ,
e» ist « un sicher — hurrahl '

» Hurrahl ' rief « auch die Mädchen . SS war nicht zu erwarten ,
baß der alte RowlandS ebmfalls ein Hurrah auSbringen würde . Die
Veränderung , welche mit seinem Gesicht vorging , als n diese Nachricht
» « nahm , rührte vielleicht von dem Zurückhalteu seiner Empfindungen ,
von dem Verlust seiner Selbstbeherrschung h« , al « er so plötzlich alle
Angst und Spannung von sich genommen sah . Er faßte sich jedoch
bald wird « , empfing die Beglückwünschung seiner Angehörigen mit
einem lächelnden Gesicht , murmelte daun « wa » von einigen uöthigen
Geschäftsgängen vor sich hin und »« ließ da» HauS , um sich ans dem
Fahrweg nach der Bank hinunter zu begeh« .

. Arthur, '
sagte Wiuny und « faßte dm Bruder beim Arm , » ich

glaube , die Heimkehr de« Schiffes ist ein gutes Omen für dich und d»
verdienst eS auch. Aber ach , Arthur , denke nur an da » arme Weib
Sw « , de« Kapitän « Gattin ! Da - , wa « un « so viel Freude bereitet ,
muß sie so kummervoll machen , deun da « Wrack , welche« an dir Küste
antrieb , gehörte sich« dem ein« od« dem and « « an ; und wenn uns «
Schiff wohlbehalten ist, wo ist dann »Memvia ' S Stolz ? '

Allein Arthur war zu glücklich, al - daß « viel Mitgefühl für Gwm
Pugh hätte erübrig « können , und entfernte sich alsbald , um sich sein
Pferd zu ein« Fahrt nach Llaufechan zu bestell« . —

AU der Bankier sein Comptoir « reichte, war e< einige Minute « nach

neun Uhr uud die Bank war noch nicht geöffnet ; er wars sich in sei¬
nen Lehnstuhl in dem dunkeln Hiaterßübchm , welche» ihm zum Sprech .
zimm « diente . Die Läden war « geschloff.-n und da« Zimmer i»
einer Art düsterer Dämmerung . RowlandS zündete eine Kerze au ,
» ahm einige Papiere au « seinem Pult , betrachtete mehrere davon , stütz t
sein Haupt auf beide Arme und schien in eine Art geistige Betäubung
zu verfall « .

Länger al « eine halbe Stunde rührte « sich nicht und seufzte nur
von Zeit zu Zeit leise ab « tief .

Bald darauf trat John , der erste Commis — cs « arm ihre « nun
zwei vorhanden : John und dn Lehrling , ein kleiner Junge — in da »
äußere Comptoir und begann die Kaflenschränke aufzuschließ « und die
für die Arbeit de« Tage « « forderlichen Bücher heraus,unehmm .

. John ! ' Hub RowlandS halblaut an .
»Was gibt e», Herr ? ' rief John hereineilmd , nschrack ab « einig « »

maß « über seine« vrodherrn Ton und Ausdruck . »Ist rin Unglück
vorgefall « ? '

( Fortsetzung folgt .)

— Straßburg , 30 . Juni . Da « » Elsässer Journal ' schreibt :
Mit Befriedigung gewahrt die llfnb -völkerung de« Rhein « die Art
Weis «, wie die Dam « arbeiten und die Regulirung de« Strome »
in Angriff genommen wird . So viel als möglich « setzt die » « weck-
tung überall die Faschinen durch klinstliche Fels « , » eiche nicht blo « de»
vorübergehend « Werth dn Faschinen besitz « , sondern viel dauerhafter
sind , al « alle Holzwerke. Wmn sich fwn « irgendwo eine Lücke zeig«,
so wartet man nicht wir ehemals saus Kreditbewilligungm , um da «
Material herbeizuschleppen und die Bresche au «, »bessern , -sondern man
geht sogleich vor und »« hütet hiedurch oft sehr groß « Schade » . Wird
diese Handlungsweise während einig « Jahr « befolgt , so wird m «
zum Stande der Arbeit « ans badischem Uf« gelang « welche jeder
Zeit sehr gut ausgeführt , bei all « , seit dreißig Jahr « « folgt « Heber » ,
schwemmungen ihre Widerstandskraft an - gezetchnet bewährt « .



Wold münzen in den Verkehr kommen sollen , sehr befrie¬
digt . Die Kalamität mit den kleinen Scheidemünzen harrt
aber eben so sehr , vielleicht noch mehr , einer ausgiebigen
Abhilfe . ES kamen wiederholt Fälle vor , daß in Gasthäu¬
sern Gäste auf Treu und Glauben zur Zahlung auf den
nächsten Tag verwiesen wurden , weil sich der Wirth außer
Stande sah , die dargebotenen Thalerstücke nach Wunsch zu
verkleinern . Gegen die Sechstel - und Drittel - Thalerstücke
herrscht hier zu Lande einmal die ausgesprochenste Abnei¬
gung , aber es scheint deren massenhafter Import beschlossene
Sache zu sein . Gegen da » Markstück und besten Unterab -
theilungen dagegen besteht nicht die mindeste Einwendung .
— Norddeutsche Blätter bestätigen ein hier umlaufendes
Gerücht , daß , wie kürzlich das „ Elf . Journ . "

, so auch der
hiesige „Niederrh . Kurr . " in die Hände einer Aktiengesell¬
schaft übergehen werde . Die Gesellschaft wird das Blatt
in entschieden deutschem Sinne rcdigiren lasten . — Auch
die hiesige Feuerwehr soll sich wieder einmal in einer
KristS befinden , da dieselbe die öffentlichen Aufzüge , dabei
franz . Märsche und stanz . Kommando als nvthwendigr Sache
betrachtet und diese Nothwendigkeit an entscheidender Stelle
nicht etngesehen wird . Darüber , daß sämmtliche Feuerwehr¬
männer gut deutsch verstehen , kann es keinen Zweifel geben .
ES ist noch immer der alte Drehpunkt, um den es sich auch
bei dieser Angelegenheit handelt .

st München , 30 . Juni . Die Kammer der Abgeord¬
neten setzte heute die Berathung des Etats des Kultus¬
ministeriums fort .

Der Abg . Krätzer wünscht Auslösung der Kammer » damit riue
Kammermehrhrit erzielt werde ; da « Mißtrauensvotum vom letzten Frei¬
tag sei genügend rnotivirt gewesen . Abg . Marquardsen kann nicht
zugebe » , daß ein förmlicher MißtiauenSantrag gestellt worden sei . Für
die Klage , daß Bay .rn ei« ReichSgesetz zur Ausführung bringe , sei im
Reichstage der Ort ; hier handle er sich um den KultuSrtat , wobei er,
wie der Abg . Landrichter Eder , weder eia Mißtrauens - noch ein Ver¬
trauensvotum beaifichtige .

Hierauf ergriff der Abg . Jörg das Wort , um auf die Rede de-
RiuisterS Lutz zu antworten . Er verwahrt sich gegen den Vorwurf ,
att sei bei Zustandekommen der » Erklärung * vom 26 . Juni Terroris¬
mus von Seiten seiner Partei geübt worden ; er rügt , daß ein »De -
» noziant * dem Kultusminister Lutz den Beschluß de- patriotischen Klub «
vorher mitgethrilt habe . Die Patrioten seien weder ei» Klub noch eine
Partei . Wegen de« Mangels einer Disziplin sei eine Koalition der
Gemente gegen die Tyrannei de « Liberalismus erforderlich . Schon bei
Beginn der Session habe der patriotische Klub den Antrag aus Erlaß
einer Adresse an den König mit der Bitte um Auflösung des Landtage¬
gestellt ; damals habe man dis Ausführung in Folge Widerspruches
«im « Mitgliedes fallen gelassen . Dies sei der angebliche Terrorismus .
Das Ministerium wünsche den Fortbestand der jetzigen Kammer , um
je nach dm Umständen die eine Hälfte der Kammer ? gegen die aridere
» aSzuspielen . Jetzt aber habe dieses Schaukelsystem einen Riß erhalten ,
weil jetzt auch dem langrnüthigsten Patrioten die Geduld gerissen sei.
Auf die Frage de» Hrn . v. Lutz, was ein ultramontaner Kultusminister
thäte , antworte er , ein solcher müsse «ach Recht und Gerechtigkeit ,
nicht nach dem Maßstabe politischer Konstellationen handeln . Am 26 .
Znni sei viel erreicht worden , zuvörderst daß 76 Männer , einschließ¬
lich de- „ terrorifirten * Juda «, diese Erklärung unterstützten , ferner , daß
bei so abnormen Verhältnissen in der Kammer die Auflösung erfolgen
müsse , schon aus politischem AvstandSzefühle . Lutz' Aeaßeruug , „ Schie¬
ßen Sie her , so schieße ich hin * — trage einen absolutistischen To » ,
dm man in Bay ru nicht gewohnt sei und den wa « sich noch nicht
gefallen zu lassen brauche . Er trage die Ueberzeugnng in seiner Brust ,
daß »noch ein höherer Herr über diesen Schießgewehren waltet , der einst
sagen wird : Her mit den Gewehren , aus tenm schon unwiederbring¬
licher Schaden angerichlet worden ist* .

Bölk rügt dm freiheitS - und zio lssationSfeindlichen Charakter der
jetzt dominirendm Richtung der katholischen Kirche . Schleich erklärt
Namens der sechs aus dem Patriotenklub auSgeschiedmm Mitglieder :
sie seien dem Wahlprogramm von 1869 treu geblieben und verfolgten
nach wie vor die Erhaltung Beyern « als selbständigen Staates als
erstes Ziel . I » dieser Tendenz hätten sie für die Betheiligung Bayern »
am Kriege und dessen Eintritt in das Reich gestimmt . Auf andere
Beipflichtungen seien sie bei der Wahl nicht einzegangen . Wenn der
Patriotenklub seitdem andere Ziele herausgekehrt habe , seien sie ihm
hierin zu folgm nicht verpflichtet gewesen .

Kultusminister v. Lutz weist die Bemerkungen Jörg « von einer
Partcircgierung zurück . Die Regierung »erfahre bei der Anstellung
der Geistlichen nach Qualifikation urd Recht . Im U -brigen könne
Niemand erwarten , daß das Staatsoberhaupt die Feinde der Regierung
begünstige . Man habe gesagt , die früheren Regierungssystcme hätten
gegen dm UltramontaniSmu « ohne die neuen Mittel aurgereicht . Ja
wohl , aber diese milde Tendenz habe zu dem 18 . Juli 1870 geführt .
Die damalige RegieiungSmarime sei der hölzerne Säbel gewesen . Ultra¬
montane Redner hätten Ludwig I . in die Debatte gezogen . Dieser sei
ei» Freund der katholischen Kirche gewesen , wie wenig andere Monar¬
chen , der Dank dafür sei gewesen , daß man ihn 14 Tage nach der
Entlassung de« Ministerium » Abel zur Abdikation genöthigt habe .
Dieser Monarch sei aber ein Jesuitenfeind gewesen . W <nu wir j tzt
Ihn » , wa « er gethan , find wir doch keine Feinde der katholischen Kirche ?
Ultrawontanrr Seit « sei gesagt , dar Land könne nur gedeihen bei Einig¬
keit von Staat und Kirche . Die » sei sehr richtig . Wenn diese Einig¬
keit aber nur dadurch zu erzielen sei, daß die Kirche statt eine » Schwerte »
deren zwei führe , dann dürfe der Staat nicht nachgrbe » , und wenn der
Staat dann seine Woffeo gebrauche , so sei die- noch kein Absolutismus .
Nach einem Schlußwort des Referenten Schund wird die GeneraldiS -
kusfion geschloffen.

Dresden , 27 . Juni . ( Köln . Ztg .) Die außerordentliche
Land eSsynode ist nach kurzem Beisammensein ohne Scng
und Klang gestern wieder auseinanderzegangen . Ihrer
Thaten sind wenige , das ist das Beste , was man von ihr
sagen kann . Daß sie sich gegen Ersetzung der Bibel in
den Schulen durch einen Bibelauszug erklärt hat , darüber
ist am Ende um so weniger mit ihr zu rechten , als die
Ansichten in diesem Punkte selbst unter den Pädagogen wohl
nicht ganz einmüthig find . Ein negativ bedeutsames Symp¬tom ist es , daß sie sich zu einer Kundgebung gegen die
Zivilehe nicht ( wie man bestimmt erwartete ) verstiegen hat .Die schönstens präparirten Petitionen find nicht einmal ,wie es scheint , an dte Synode , jedenfalls nicht zur Bera¬

thung in dieser gelaugt . Man wird wohl noch rechtzeitig
den Petenten einen Wink gegeben haben , daß man eine
solche Anregung nicht wünsche . Die winzige liberale Min¬
derheit in der Synode hat sich diesmal ganz still verhalten ,
vielleicht mit Absicht , um der orthodoxen Mehrheit keinen
Anlaß oder Vorwand zu Ausfällen zu geben ; selbst Prof .
Friedberg , besten Wahl Seitens der juristischen Fakultät
für eia bedeutsames Anzeichen genommen ward , hat fast ab¬
solutes Stillschweigen beobachtet .

stj - Leipzig , 30 . Juni . Gestern Abend fand eine außer¬
ordentlich zahlreich besuchte Versammlung von Bürgern
und Bewohnern Leipzigs statt , in welcher über das Vor¬
gehen des Ministeriums des Innern und der hiesigen Kreis¬
direktion gegen die hiesigen Gemeindebehörden wegen der
amtlichen Publikationen im „ Leipziger Tazeblatte " berathen
wurde . Die Versammlung faßte de« einstimmigen Beschluß ,
daß in diesem Vorgehen eine schwere Beeinträchtigung der
Gemeindefreiheit und der bisher schon durch die Verfassung
und durch die Landesgesetze , von nun ab auch durch das
Reichs Preßgesetz gewährleisteten Preßfreiheit zu erblicken
sei. Die Versammlung spreche daher der gesetzlichen Ver¬
tretung der Stadt Leipzig zu ihrer in dieser Angelegenheit
beobachteten Haltung die volle Zustimmung , sowie die feste
Zuversicht aus , daß dieselbe dieser Haltung getreu auch
ferner verfahren werde .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 30 . Juni . Parallel mit den Verhandlungen

der Mächte über eie Anerkennung resp . Nichtanerkennung
eines absoluten oder begrenzten Vertragsschließungsrechts
der Donaufürstenthümer laufen Verhandlungen der¬
selben Mächte zur Vereinbarung möglichst gleichförmiger
Grundsätze bet der von der Pforte in Aussicht genommenen
Revision ihrer Handelsverträge , und es scheint die Absicht
zu bestehen , beide Gegenstände in der Weise zusammen zu
erledigen , daß das Maß der den Fürstenthümern zuzuge¬
stehenden freien Bewegung von der größeren oder geringe¬
ren Willfährigkeit der Pforte abhängig gemacht wird .

Frankreich .
^ Paris , 30 . Juni . Die gestrigen Beschlüste des

Dreißiger - AuSschusseS werden von der republi¬
kanischen Presse scharf verurtheilt . Der Ausschuß , führt
dieselbe aus , bemüht sich damit auf ' s neue , sein Mandat
illusorisch zu machen . Er war beauftragt , im Dringlich¬
keitswege einen Bericht über den PLrier ' schen Antrag zu
erstatten , und nun , nach vierzehntägiger Verschleppung , ver¬
wirft er diesen Antrag , erstattet aber keinen Bericht , son¬
dern ernennt nach bewährter Verzögerungsmethode eine
Subkommisston , welche neue Grundzüge für die VerfassungS -
gesetze skizziren soll . Er thut dies auf Vorschlag des Hrn .
Lambert Sainte Croix , beruft aber diesen selbst nicht in die
Subkommisston , um zn verstehen zu geben , daß der ver¬
mittelnde Antrag diests Abgeordneten auch noch viel zu
republikanisch sei. Dagegen wird die Subkommission ans
einem verschämten Bonapartisten , Hrn . Dam , und zvei
Legitimisten der Kerdrel ' schen Schule , den HH . v . La -
combe und v. Ventavon , zusammengesetzt . Offenbar sei eS
mit dieser Ausflucht darauf abgesehen , den ganzen Sommer
zu vertrödeln und die großen Ferien zu erreichen , ohne daß
in der VerfsstungS - Frage eine Entscheidung getroffen wäre .
So die republikanischen Blätter , denen man nicht Unrecht
geben kann . Jedenfalls geht aus den gestrigen Beschlüsten
des Dreißiger - Ausschusses hervor , daß die Mehrheit dessel¬
ben nur das „persönliche " ,Kd. i . auf die zwei Augen des
Marschalls Mac -Mahon gestellte Septennat zn organistren
bereit ist . Das Plenum der Nationalversammlung dürfte
dieses Programm kaum bestätigen . Die Frage ist nur ,
wann der Ausschuß es wird zum Worte gelangen lasten .

Die „Liberte " schreibt : „ Die Beharrlichkeit , mit welcher
gewisse Organe des linken Zentrums fortsahren , das Ge¬
rücht von dem Rücktritt des Hrn . Mag ne zu verbreiten ,
ist als ein Parteimanöver anzusehen . Hr . Mazne hat frei¬
willig vor der Verwerfung des von ihm beantragten Steuer -
Zuschlags in der Budgetkommission erklärt , daß er bereit sei,
auf jede andere Kombination einzugehen , welche die Zu¬
stimmung der Kammer erhielte . Der Minister ist also weit
entfernt , aus der Annahme dieses SteuerzusLlags eine Ver¬
trauens - oder Portefeuille Frage zu machen ."

Wie heute in Versailles verlautet , wollen die HH .
Daru , Ventavon und Lacowbe einfach zu den Ideen
des Herzogs von Broglie zurückgreifen und dieselben höch¬
stens noch in konservativer Richtung verschärfe ». Der
Marschall Mac - Mahon soll die exekutive Gewalt auf
sieben Jahre üben und das Recht der Auflösung des Volks¬
hauses mit dem Oberhause theilen , dessen Mehrheit
von ihm ernannt werden soll . Nach dem Projekt
des Herzogs von Broglie sollte bekanntlich nur ein Drittel
des Oberhauses von dem Staatsoberhavpte ernannt werden .
— Da sich das Gerücht von der Demission des Herzogs
Larochefoucauld - Bisaccia als Botschafters der Repu¬
blik am englischen Hofe nicht bestätigt hat , so ist auf 'S
neue von einer Interpellation der Linken wegen des Ver¬
bleibens diests erklärten Royalisten in einem der höchsten
Aemter der Republik die Rede .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Juni . Die bevorstehende tausendjäh¬

rige Jubelfeier der Bebauung Islands erweckt, wie man
den „ Hamburg . Nachrichten " von hier schreibt , eine ganz
ungewöhnliche und überraschende Aufmerksamkeit in der Welt ,
sowohl unter den Gelehrten , als dem blos nach nmen Ein¬
drücken begierigen Touristenpublikum . Wer hätte daran ge¬
dacht , daß in jener entlegenen Ecke der Welt sich plötzlich
die Flaggen der meisten der seefahrenden zivilistrten Natio¬
nen in friedlicher Eintracht entfalten sollen , und daß aus¬
gezeichnete Männer der Wissenschaft , besonders der sprach -
vergleichenden und der vorhistorischen , sich dort die Hand
drücken würden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30 . Juni . Um dem Mangel an Arbeitskräfte »

während der Erntezeit einigermaßen abzuhelfw , stellte da« Ha »
delSmiriisterium im Eiiverständniß mit der Eentralstelle de« landwirth »
schriftlichen Vereins an da« Generalkommando de» 14 . Armeekorps das
Ansuchen , es möchte » zur Aushilfe bei den Ecntearbeitea ein Thril der
bei den Fahnen stehenden Mannschaften beurlaubt werden .

Diesem Ansuchen kam Se . Ercellenz der kvmmandirende General
v. Werder bereitwilligst entgegen , indem er den Truppenführern ge¬
stattete , auf Gesuche der Gemeindebehörden , welche durch die grotzh -
Bezirksämter beglaubigt stad , im Monat Juli und August per K »m »
pagnie 10 Mann auf Urlaub zu entlassen .

-j- Karlsruhe , 30 . Znni . « ns dem Bescheid , welchen der
evangelische Oberkirchmrath , wie alljährlich , so auch jetzt wieder , auf
die Anträge derDiözesansyuodeu de- verflossenen Jahre « er»
theilt hat , ein Bescheid, welcher den Charakter eine» eben so interessan¬
ten als anziehenden Jahresberichte « über einen Theil de« imier -kirch»
lichen Leben « der ev. Landeskirche trägt , theilen wir folgende Notizen
mit , welche auch für weitere Kreise von Interesse sei» werden . An
einem gewöhnlichen Sonntage , wir bemerken ausdrücklich , daß also all ^
Feiertage außer Rechunng bleiben , läßt sich der Ktrcheobcsnch der e».
Bevölkerung in folgender Weise berechnen :

In Mannheim besuch« 5.1 ,
, Pforzheim , 5 .2 ,
» Heidelberg , 7 .2 ,
. Karlsruhe » 15 .3 ,
» Kreibnrg , 25 .7 Prozent der Seelenzahl am gewöhn »

lichen Somttage dm Gottesdienst .
Die übrigen kleineren Städte stehen zwische» 23 und 29 Prozent -

und die Diözesen Adel - Heim, Berberg und Sinsheim , als die höchsten»
Ms 40 bi« 45 Prozent . Mit Abrechnung der fünf größte » Städte
beträgt der sonntägliche Kirchmbesuch de« ganz « badischen Lande « 31 .
Prozent der evangelischen Bevölkerung .

Die Prozentsätze der jährlichen Abmd - mahls -Besuche varilre » zwt -
scheu 23 Prozmt ( Mannheim , Heidelberg ) und 93 Prozent ( Landdiö »
zese Heidelberg ) .

Bon hohem Interesse ist der Nachweis über die Zahl der blo »
ziviliter getrauten Ehepaare . Ja dem letztjährigen Bescheid
hatte der ev. Oberkirchmrath durch eine rein hypothetische Berechnung -
die sich nun als materiell ganz nnzntreffmd herausgestellt hat , 10 Pro »
zrnt solcher Ehen herauSzerechuet , welche die kirchliche Trauung ver
säumt hätte » . Daran « ist sehr viel Kapital gegen die kirchlichen Zn »
stände unsere - Lande « geschlagen worden . Wa » ist nun aber da« Er »
gebniß einer durch den Oberkirchenrath vollzogenen genauen Zusams
menstellung des letzten Jahre « ? ES ist diese« : daß mit Abrechnung
der drei Städte Mannheim , Pforzheim und Heidelberg die Zahl dm
bloS bürgerlich getrauten Ehen , bei welchen beide «der auch nur ei«
Theil der Ehegatten der evangelischen Kirche angehört , höchsten » 1
Prozent der geschlossenen Ehen aurmacht . In Pforzhei «
erreicht diese Zahl allerdings die hohe Ziff :r von 33 , in Mannheim
von 26 , in Heidelberg von 22 Prozent , während in Karlsruhe nur
ganz vereinzelte Fälle erschein« . ( Schluß folgt .)

-- - Karlsruhr , 1 . IM . Bei der gestern Abend unter Leitung
de« Alterspräsidenten , Herrn Banqmer Es . Kölle , ßattgehabtr «
Sitzung des Ausschusses der Bad . Versorg » ngSanst alt
wurde Hr . Geh . Rath Mnth zum Präsidenten de« Ausschüsse » ge»
wählt . Bei der hierauf folgenden Direktor » wähl vereinigte ma «
sich wiederum aus Hrn . Geh . Rath Muth ; derselbe machte jedoch die
Annahme der Wahl in erster Reihe selbstverständlich von der dazu
» öthigen Genehmigung seine» Vorgesetz ' eu abhängig und dann auch
davon » daß der Ausschuß dm Zeitpunkt für gekommen erkläre , i»
welchem die Anstellung de» in den Statuten vorgesehene » General¬
agenten oder vollziehenden Direktor « geschehe» solle.
Die « fand allgemeine Billigung und wurde sodann die Präsidenten¬
wahl bis zur definitiven Annahme des DirektorpoümS durch Hrn . Geh -
Raih Muth vertagt . Zu der hierauf folgenden Ergänzung de« größer «
BerwaltungSrath « wurdm die HH . Ministerialrath Spohn , Mini »
sterialrath BingnerundKr eiSgerichtS-Rath Merz gewählt .

Herr Geh . Rath Muth ernannte sofort die HH . Ministerialrat -
Nicolai , Obrrkirchenrath Ströbe , BerwaltungSgerichtS -Rat -
Wtela « dt und Ministerialrath Spohn zn aktiven Vermal «
tung - räthen und behielt sich die Besetzung der fünften Stelle noch vor .

Z Heidelberg , 30 . Juni . Morgen Abend beabsichtigen die
Korps der hiesigen Studentenschaft dem mit Schluß diese»
Semester « von hier scheidenden Hrn . Geh . Rath v. Wind scheid «
derzeitigem Prorektor , einen grvßen Fackelzug zu brisgm . — Zwei der
hiesigen Korps « erden während des lausende « Semesters größere Stif¬
tungskommerse feiern , und e« soll In ihrer Abficht liegen , bei diese»
Berarrlassungm eine bengalische Beleuchtung unserer Schloßrurre z«
veranstalten . — Die vorgestern im Museum abgehaltene War . derver -
sammlung deSGabelsbergerBadischenStenographcr .4
buode « war stark besucht, und e» hatten sich , abgesehen von de«
schon früher genannten Städten , auch Theilnehmer au » Darmfiadt ,
Speier u . a . O . eingefundm . E « wurde von der Versammlung be¬
schlossen, dm Badischen Stenographcabnnd zu einem Verband südweft -
deuischer Stenographen nmzugestaltm , bezhw . zu erweitern . — Vor¬
gestern Abend wurdm wir von eine« wolkenbruchartigen Regen über »
rascht , welcher mit geringer Abschwächung beinahe die ganze Nacht
hindurch sich ergoß » nd auch weit mckaraufwärtS sich erstreikt habe «
muß , denn der Neckar ist heute zu einer ganz außergewöhnlichen »
sogar den Vadanflaltm Gefahr drohendm Höhe angewachsm « nd trieb
diesm Morgen allerlei Holz mit sich daher . Jetzt ist es wieder warn »
und heiter . — In Folge der Herstellung einer neuen Fahrstraße
nach dem Schlosse mußten mehrere alte Hänschen von der Stadt
»» gekauft und abgetragm werden , welche von ärmeren Leuten bewohnt
waren . Eine derartige Familie hatte c- unterlassen , sich zeitig « ach
einem andern Unterkommen umzusehm ; als daher die bisher von ihr
innegehabte Behausung in letzter Woche geräumt werden mußte , ließ
sich diese Familie mit Sack und Pack in einem RasthänSchen nieder ,
welche« zwischen hier und dem Wolfsbruanm an einem hübschen AuS «

fichtSpnnkte sich befindet , die verschiedenen Oeffrmngcn in Zigeuner »

weise mit alten Tüchern zuhängend . Ohne Zweifel svllte damit di«
Gemeindebehörde gezwungen werden , den durch eigene Schuld Obdach »

lvseu eine Wohnung zu stellen, ein Zreck , der aber schwerlich erreicht
werde » dürfte , kotz tendenziöser Ausbeutung de« Borfall « durch de«

„Pfälzer Boten *.

^ Mannheim , 29 . Juni . Die alljährliche Besprechung
der Kreisausschüsse Badens , welche gestern dahier statt »



f, «». war -u« sämmflichen 11 Kreisen !m Ganzen von 31 Herren be¬
sucht , darunter 8 aus den 6 Kreisen der ober -, LandeSgeqknd . Die
Staatsbehörde war durch die HH. Storffer , Hebung und Sleinam ver.
treten. Berhandelt trnrd « über die Beseitigung der LanbrSkollekte für
de« Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder und die Deckung
he« Ausfalls Seitens der Kreise, über die U-bernahme und Erhaltung
der Vizioalstraßen, die raudarmen - Pflege und die Errichtung von Heil¬
and Pfl geanstalten durch die Kreise. Die Besprechung de: S -euer.
Frage wurde von der Tagesordnung abgesetzi. Die Besprechung im
» Schsten Jahre wird in Dillinzen stalifinden und sich in erster Reihe
« it dem Lizinalstraßen -Wesen und der Frage der Anstellung stiindiger
KreiSbeamteo beschäftigen . Bei dem auf die Bech echung gefolgte»
Tittagsmabkr brachte Hr . BerwallungSgerichtS-Rath vr . Ullman « den

e '
sten Teinlsprach dem Hrn . SraatSrath vr . Lamey ( Borsttzendm der

Versammlung ) als Schöpfer der « reiSvnfassung dar .
Der . Zweierklub ' , ein blühender, von den hiesigen früheren Sin -

jähr '
g-Fretwilligrn gegründeter Verein , der sich der Pflege des Vater «

ländischen Sinnes und der Kameradschaftlichkeitin ersprießlicher Weise
» idmet, hat ei« neues, sehr freundliche« Gesellschaft «!»!«! bezogen, in
welchem er nun auch ettr gut eingerichtetes Lesezimmer eiozurichteo
deaisichligt.

Lauberbischof - Heim , 3<?. Juni . (Taub .) Don Sonntag
» bend bis Montag Abend hatten wir ununterbrochenen starken Regen-
Ja Folge dessen ist die Tauber ausgetreten und hat bei Lauda,
Distelhausen, Jmpfingen , Hachhausen -c. das Thal unter Wafs r ge¬
fetzt. Da « grvßruttzeils noch stehende HeugraS wurde verschlammt;
auch führten die Finthen nicht unbedeutendeHeumaffen au- dem ober»
Tauberthale mit sich .

Von der Murg , 29. Juni . (Heid. Ztg .) Bekanntlich befaßt die
Gemeinde Niederbühl » Amt« Raüait , seit lange» Zetten sich mit
dem Bau von Meercettig . Es ist diese Pflanze man kann wohl
sage» die einzige Handelspflanze, die aus der Gemarkung g 'pflanzt wird,
und bringt den Landwirthea in Jahren , welche dem Anbau recht gün¬
stig find, namhafte Einnahmen . Es kommen hier und tu einige« an¬
dern Olten de« Bezirk » Händler aus allen LandeSgrgrndrn , UM da-
Produkt aufjukausen. und in den Handel zu bringen . In diesem Jahre
werden nur die ganz sorgsamen Pflanzer nennenSwerthe Erträge diese«
Eezeugniffe« haben, da der Meerre tig- Blattkäfer , vlu -xsornelu arino -
raeia «, in Mafien erschien , deren fast gar nicht Herr zu werden ist,
und ohne dessen sorgfältige Entfernung der Ertrag sich auffallend ver¬
ringert .

s Ofsenburg , 29. Juni . Die AbschreckungStheorie dürste vo :
den praktische » Erfahrungen kaum Stand halten. I » der lltzien Nacht
nämlich, also fast unmittelbar nach Schluß der Schwurgerichts -Sitzun¬
gen, iu welchea ein TobeSurtheil auSgespiocheu und mehrere schwere
Gefängniß strafen verhängt wurden , wurde ein Einbruch in da«
KreiSgerichtS - Gebäude , wo diese Strafen waren erkannt
worden, gemacht » nnd zwar durch ein unmittelbar neben einer brennen»
hm Laterne befindliches Fenster. Da die Bureaukafle glücklicher Weise
sich in der durch den nächtlichen Besuch überraschten Erpeditur nicht
befand, mußte der Dieb sich mit etwa 140 fl. Geld privaten Besitzes
begnügen. Ueber einen muthmatzlichrn Thäter verlautet noch nichts. —
Der wiederholt genannte , de« Mordes in GremmelSbach bezichtigte
Italiener scheint an Zähigkeit eine wahre Kstzennatur zu besitzen. Nach
zwei verunglückten Befniungtversuchm soll er in litzter Nacht sogarrin Entkvmmeu durchs Kamin probirt haben , aber dieser
Hrrenweg glückte ihm ebenfalls nicht , und so htt man ihn etwa«
sicherer irr Gewahrsam gebracht .

- Offen bürg , 30. Juni . Der gestern Früh in der Gymnr »
fiumtkirche von Hrn . Pfarrer Dilger aus Pforzheim abgehaltene
altkatholische Gottesdienst erfreute sich eine» starken Be¬
suches von hier, den Nachbarstädten und vom Lande. Da wir hier
bereit « fast all ; Koryphäen de« AlikatholiziSmuS, die unserm engemBaterlande jedoch nicht entstammen, gehört, so war man recht begierig,mm auch das erste LandeSktnd, das dm Math und die Ueberzengungs-
treue besaß , als Priester gegen die vatikanischen Dekrete sich zu er¬
klären , sprechen zu hören und kennen zu lernen. Hr . Dilger hat dir
von ihm gehegten Erwartungen weit übertroffen. Derselbe hat in der
an da« Tagesevangelium sich anlehnenden Predigt , in welcher er dir
Sünden der römischen Hierarchie um Kirche und Welt schonungslos
zeiselte und den richtigen Weg zeigte , die zahllosen ihrer Kirche ent»
srrmdetm Katholiken wieder zu gewinnen , eine gründliche und gedie¬
gene historische , philosophische und theologische Bildung , verbuuden
mit einer hinreißenden Beredtsamkcit, bewiesen . Ebenso wußte Hr .
Dilger fich im Verlause der Tages die Sympathie » unserer altkathol.
Mitbürger durch seinen persönlichen Umgang zu erobern , und wir
können wohl sagen , daß Hr. Dilger anderseits durch dm hier herr¬
schenden Geist sehr angenehm berührt war und unserm Verein bei
solcher Gesinnung bestes Gedeihen verhieß. Das Gesammturthril über
die Anwesenheit des Hrn . Dilger hier wird woh! jeder Altkatholik dahin
ziehen, daß sie für die Fortentwicklung unserer Sache eine durchau-
sördernde und lebhaft ermuthtgende war.

» Ofsenburg , 30. Juni . Sestern sahen wir einen prächtigen,kunstvoll gealbeiteten Silberpokal , den ersten Preis de»Bad . SchStzenbundeS auf dem Festschießen zu Nenstadt a. d.Haardt . Derselbe wurde von Hr». Baur zun . au« dem nahen Ichen¬heim herausgeschofim. - Unsere städtische Musik beginnt »ach-
gerade der Stolz und da « mit Recht sorglich gepflegte Lieblingekmdvon Rath und Bürgerschaft zu werde ». Die Ausführungen am letztenSonntage Vormittags in der Allee bewiesen durch tadellose« Bortrag
schwieriger Sachen (z. B - Ouvertüre zu »Dichter und Bauer ' von
Supp «) eine Entwicklung in so kurzer Zeit , die alle Anerkennung »er»bient, und die auch nur durch einen Eifer , wie ihn Hr . Ankeabrand
zeigt, möglich ist. Allgemein freut man fich deßhalb, daß unser Ge-« eindrrath durch Anschaffung «euer Instrumente die Lemlust der meistjungen Musiker noch steigert, und dadurch eine möglichst große Ver¬
vollkommnung ermöglicht .

Freiburg , 1. Juli . Die Heuernte ist bei » uS bereits zuE -de uod entspricht das Ecträgniß nah seiner Qualität allen Wün .
schm, leider nicht auch bezüglich der Quantität . Der Preis de» G :aS -« wachse« war diese« Jahr bei uns ein außerordentlich hoher, in gutenLagen bi« gegen 80 fl. Eine natürliche Folge dieser hohen Futter «
preise ist das Herabgehm der Preise des Bieh-.S. Man sollte glauben,daß auch dir Fleischpreis , in Folge dessen in gleichem Derhältniß finke«sollte», allein unsere Metzger find bis jetzt für diese national - ökonomischeKonsequenz nach nicht zugänglich. — Die Rebe » stehen gegenwärtigin der herrlichsten Blüthe und versprechen , wenn die Entwicklung der
Blüthe nicht durch fernere regnerische Witterung gehemmt oder gestört

! wird , einm ziemlich gü -.st
'
gen , in besseren Lagen sogar einen ganz

^ gute» Herbst , trotz der schlimmen Fröste Ende April und Anfang«
! Mai .
! Auch die Feldsrüchte find in einem schönen üppige» Stande und
! versprechen einen guten Ausfall , namentlich Rep », Getreide und Kar »
i toffe !» ; letztere si« d bereit« i« voller Blüthe . Nur da« Obst wird auch'

Heuer wieder bei un« nicht gut gerathw . Im Allgemeinen aber darf
! nach dem jetz

'
gen Stand uns -rer Vegetation eine günstige Ernte und

! ein nicht minder günstiger Herbst erwartet werden.

Vermischte Nachrichten.
! — Da « Eisenbahn - Bataillon , dessen Zwick die Heran «
! bilduvg der erforderlichen Kräfte zum Bau und Betrieb von Eisen¬

bahnen un » Telegraphen im Kriege, und zwar in Feindesland ist, motz
deßhalb auch seine Fciedenrübungm zur technische» Ausbildung aller
seiner Angehörigen dem entsprechend einrichten. Diese Hebungen , welche
von Aa' anz April bi« Ende Oktober eine« jeden Jahre « stallfinden,werden auf dem dem Bataillon überwiesenen, geräumigen UebunzSPlatz
bei Schöneberg unweit Berlin , auf welchem fich auch da« Matrrialieu -
dipot befindet, gehalten. Sie lehrm und üben zunächst Alle«, was bei
dem Bau von vahum , Bahnhöfen, Brücken und Telegraphm zu be«

> obachtm und auSzuführm ist , nnd zeigen auch, wie diese Bautm am
! zweckmäßigste« zerstört, und zerstört« Baute » in der kürzesten Zeit wir -
^ der hergestellt werden . Durch dieselben allein kann aber der angegebene^ Zweck, welchen die Kabinetrordre vom 19. Mai 1871 ausspricht , nicht
^ erreicht werden , denn die Barrübunge» können auf dem Hebung-Platz
! immerhin nur in beschränktem Matze statlstnden, und der Betrieb kann
! gar nicht geübt werden.
E Um diesen Nebelständen abzuhelfen, und sowohl die Offiziere als auch
! die Mannschaft mit dem Bau größerer Bahnen und deren Betrieb be-
, kaunt zu machen , wurden größere Abtheilungeo und ganze Kompag -
i nie» auf längere Zeit zum Bau neuer Bahnen kommandirt. Hierbei
! arbeiteten die Unteroffiziere und Mannschaften unter der Leitung ihrer
! Osfiziere, und bezogin für ihre Arbeit eine Zulage von der betreffenden
! Vahnverwaltung . Auf diese Weise fino in de» letzten Jahren vom

Bataillon 65 Kilometer fahrbare Bahn fertig gestellt und 12 Bahnhöfe
angelegt bezhw . erweitert worden. I « ähnlicher Wdisr wurden Offi¬
ziere und Unteroffiziere rc . kommandtrt , um bei fertigen Bahnen den
Betrieb, al« BahnhosS-Vorsteher , Bahnmeister , Lokomotivführer , Zug¬
führer , Schaffner rc. zu erlernen.

Damit aber da« Bataillon in beständiger Uebung bleiben kann,ohne daß Abtheiluvgen desselben auf verschiedene Bahne« abkomman-
dirt werden, hat da« Krieg-Ministerium demselbe« den Bau und Be¬
trieb der von Berlin über Zossen , nach dem neuen Schießplatz der
Artiller .ePeLfuvgSkvmmisfisn im Summe . sdorfer Forst führenden
Bahn gauz übergeben. Diese im Bau begriffene Militär Eisenbahn
hat eine Länge von 47 Kilometer und erhält drei Stationen : Berlin ,
Zossen und Schießplatz, sowie eine Haltestelle bei Spremberg . Die Ar¬
beiten an derselben an welchen da« ganze Bataillon beschäftigt
ist, werden fein emstz betriebe » und kämmen tüchtig vorwärts . Die
schwierigste, aber auch interessanteste Arbeit hi« bei war da« unterirdische
Durchschneiden der Berliner Verbindungsbahn bei Tewpelhof. Die
Militär - Eisenbahn mußte nämlich hier unter der VerbiudnugSbahn
durchgeführt werben, und zwar so , daß diese nicht iu ihrem Betriebe
gestört wurde. Die« geschah »un auf folgende Art : Die korrespon-
direndrn Schiene» wuiden herauSgenomme» und dafür mehrere lauge
starke Balken in der, Einsenbahn-Damw eingelaffen uud mit den er¬
forderlichen Querbalken unterstützt, die dann wiederum durch darunter
aufrecht gestellte Balken getragen wurden. War diese Arbeit , die sehr
rasch von statten ging, « eil alles dazu erforderlicheMaterial mit mili¬
tärischer Präzision vorgertchtet , vollendet , so wurden die Schiene»
wieder gelegt , und der Betrieb war nicht «ine Miaute lang gestört.Nun konnte die arbeitende Mannschaft de« Bataillons in dm Eisen¬
bahn-Damm eindringen, ohne durch die darüber weg fahrenden Zügeim geringsten gehindert zu werden.

Diese Militär - Eisenbahn , die auch dem gewöhnlichen Verkehr sehr
nützen wird, soll wo möglich noch in diesem Jahre zum Betrieb fertig
hergestellt werden.

Skachschrtft .
Berlin , 30. Juni. Der BundeSrath hat beschlossen ,daß von den auszugebenden Reichs - Kassenscheineni/i » in Abschnitten von 50 Mark, '/io in Abschnitten von20 Mark und °/io in Abschnitten von 5 Mark ausge¬

fertigt verden sollen.
Straßburg , 1. Juli . Der Oberprästdent theilte den

Unterzeichnern der Petition wegenStadterweiterung neuer¬
dings mit, der Kaiser habe von derselben Kenntniß genom¬men und sein Interesse für die gestellten Anträge aus¬
gesprochen ; der Kriegsminister sei zur thnnlichsten Förde¬
rung der baldigen Ausführung der Stadterweiterung bereitund beabsichtige, die für die Verschiebung der Enceinte er¬
forderlichen Geldmittel in der Herbstscjsion des Reichstags
zu beantragen. Sobald die Geldmittel bereit seien, solle
schon vor der Fertigstellung der neuen Stadtumwallung fürdie demnächst in die Stadt eintretenden Grundstücke Bau¬
freiheit gewährt werden . Die alte Enceinte müsse in dem
jetzigen Zustande beibehalten werden , bis die neuen Fronten! die erforderliche Stärke erreicht haben .

i f Genf , 1. Juli . Dem „ Genfer Journal" zufolge ging! Lucien Brun nicht nach Frohsdorf, sondern nach Genf ,wo er am 24. v . M . etnlraf. Es heißt, Chambord be¬
findet fich bei Genf und verhandelt durch Brun mit den
Legitimsten in Paris und Versailles.

Versailles , 30. Juni. Nationalversammlung .Der Legitimist Franclien nahm aus dem gestrigen Ar¬
tikel des „ Figaro" über die Gewalten Mac -MahonS, in
welchem er eine Verletzung der Rechte der Nationalver¬
sammlung erblickt , Veranlassung, einen Gesetzentwurf zu
beantragen betreffs Maßnahmen gegen Preßvergehen. Er
beantragt die Dringlichkeit, die indessen verworfen wnrde.

! Die Versammlung nahm darauf die Berathung des Muni-
! zipalwahl Gesetzes wieder auf und wird dieselbe morgeu

fortsetzen .
Madrid , 30. Juni. Die Regierung hat beschlossen ,dem gefallenen General Concha ein feierliches Letcheabe -

! gängntß zu veranstalten und ihm rin Denkmal zu errich¬

ten. Die Armee soll in zwei Korps fcrmirt werden mit
Hauptquartieren in Tafalla und Miranda . Die Trup¬pen der R'giernvg haben kein Geschütz und kein Bagage¬stück verloren. Don AlphonS soll am Arme verwundet
sein. Die Armee hält Miranda, Args , Olie besitzt . IhrVerlust beträgt 800 an Todtcn und Verwundeten.

Madrid , 30. Juni . Heute Nachmittag ging dieMeldung der Ankunft Zabala 's in Tudela ein ; die Re«
gierungstrnppen behaupteten die früheren Stellungen bei
Oteiza . Lerin und Lrrraga; nur einige Abteilungen find
nach Tafalla zurückgegangen . Der Gesammtverlust vom27 . Juni bestätigt sich in der Höhe von 800.

-j- London , 30. Juni . Im Unterhause erklärt Ha»milton auf eme Anfrage , der zwischen der indischen Re¬
gierung und Siam abgeschlossene Vertrag sei noch nichtratifizirt .

Butt begründet darauf seinen Antrag aus Wiederherstel-lang des irischen Parlaments , er gibt zu, daß Eng«land bemüht gewesen sei , dem Verlange» und den Ansprü¬chen Irlands zu genügen, seine Bemühungen würden aber
erfolglos bleiben , so lauge England die wahren, den Irlän¬dern so teueren Freiheiten denselbm vorenthalte.

London. 30 . Juni. Galway und Wrzel, die Depu-
ttrteu der Kohlenarbeiter von BarnSley , habenden Vorschlag , den Lohn um 10 Proz. herabzusetzen , ab¬
gelehnt. ES wird ein Arbetter - Strike von 20000 Man»
befürchtet .

Reu - Aork, 30. Juni. „Herald"
zufolge verlangt Prä¬sident Grant von der spanischen Regierung Entschädigungfür die Hingerichteten Virgtnius - Gefangenen undwill Schäden und Interessen für die Familien in der¬

selben Höhe bemessen wissen , wie England dieselben ge¬zahlt hat.

Frankfurter Kurszettel.
( Dir fettgedruckten Kurse ifind vom 1. Juli , die üb !ge« vom 30 . Juni ) .

Ttast-papierr.
Prochm Obligation . 105' /,Bsdru 5»-, Obligemsucn 104' / ,

» -" s q - -
. 4*i- . 97'/,. SH'/,Obltz. v.1842 92 -/.Bayern 4^ , Obligat. -
. 4«,, „ 97-/.

Württemberg Mo Obligation . 104' ll
» 4//» /o » 101- ,. 4«/, j . -

Neffe» Obligationen 99
Gr. Hesim4*/? Obligationen 99'/,Oesterreich. Sv/- Lilberrente

Zins 4'/, «/. 67 ' /,
, Papierrente

Zins 4V -/g 62'/,

Luxem, 41. t.Fr . » 28 kt, —
bürg 4«/§ . i.Lhlrch10Skr —

RußmW5ff,2blig . v. 187ö
L d 12. 99 '/,

. 5°/, dto. v. 1871 98 ' /,

. dto. v. 1872 98»/,Schweden 4 -/, «/» dto. i. Thlr . 98 ' /.
Schweiz 4' /,--/, Bern . SttSskl . 96»/,N.-Amertka 6 °/, Bonds

188ür V. 18«« —
. S°/r> dto. 188S «

von 18«» 191 ",
. 5°/„ dto. ISOtr

( -»/« rv . 18S4 98 -/,Z°/o Spanische 17 ' /,Bolle frmy. Rente 17 ' /,

Aktien « ch Prioritäten.
Gadifche Bank . . -
Srankf-Mmtknerei « 8l?/,Dentsche BereinSbank 92'/,
Provinzialdiskouto 83-,,Darmflädter Bank 36i
Oesterr .Nattoualbank 1028
Württemb . Bereinsba .uk —
Oesterr . Kredit-Aktie« 227 - ,Mitt .dentsch.Kred.Ba»k 103'/.
Rheinische Kreditbank i00i ,Basler vankverei» 88'/,Brüsseler Bank
Berliner Bankverein —
Ptnttgarter Bank —
Dentsche Effekten»«»! 114'/,OeAr -dentsche Bank 8l'„4'/, °/o bayr. Osts. L 200 fl. 110-

/.4^ /o psÄz-Maxbahn 50V S. —
4°/o H-ff. Ludwigsbahn 134'/,3' /XOberbefi . Eijnb . 350fl . 77»H,Sstr. Frz.« taatSb. 337'/,S°/, „ Süd -Lombard. 143',.S °/o « NordMestS . -Ä . 172' /,S°/,Glisah .Eise«b. d200fl . 21 b
5--/«Rud .Sisnb .2.ELOOfl . 162
W/Mhm .West

'ELOOfl . 2l ?S°.MrrLko?.« ise»dah» 207'
.,

2' /o Mühr. Gr -nzd^ Pr . a » . 72 -/,5°/vB»hm.Westb .-Pr . i.SW . 85 ' /,5°/M,sad .B^Pr . i. S . 85 ' /,5«
o dto. . »- V» . 83»/,5°/, dto. keuerft. neue » 88ö°/g dto. (Neumarkt-RiM 89 ' /.5°/n Donau-Drau 64 ' / .

SI ° Frz ..Jos.-Prior . 93 '/,5°/gKronpr.Rud..Pr . v. 67/68 86 ' ,,52 oKronpr.Rudols-Prw .1869 84 ' ,
S//oüstr.Nrdtvftb.Pr .i.S . 88-/«. . I,t . L . 70 ' /,Vorarlberger 82 ' /.5°/vUnĝOM .-Prior . i. E . 61 ' /.
5AUngar .Nordostb..Prior . 665»/gUngar.-Galtz. 74 ' /,Ungar. Sis.-Anl. 71 », ,5°/Kstr.Süd -Lomb.-Pr .i.Fc«. 86' /,3 /oöstr.Süd.Lo« d..Pr . 48 '/,5"/o0sterr.SlaatSb>Pr . «8
3°/oösterr.StaatSb^ Pr . k2»/,3°/oLivorn .Pr ., lle. 0. v , v/ . Z5' /,5°/oRhei»ffche HypothrkeLbaul

Pfandbriefe 100' / ,4' ///o . 96 '"
6°/o Pacific Central 77 ' /,Sonü > Miffouri 50

P »lehe»sl»of« nnd Prämienanleihe ».
Cöl« - Minden « 100 - Thtr . - Loose

99 ' /,Jayr . 4' /, Prämien -A»!. —
Vkdische 4?-, U». 114

. Z5-fl.-Lüosr . . 71
Braunsch « . 20 -Lhlr> Loose LZ
Troßh . Hessische 50.fl. .Loose 225'/,

- . A -fl.- . 57' ,AniSach-WunzachaujenLoosr 15 - ,

OeKr4«/o2bO-L .Lo»stv .18S« 100
. 5°/o500-st.. „ v^ 86l - 103 ' /,
„ 100-fl.-Loose vo» 1864 itzo

Ungar. StaaHloose 100 fl. 90' /,Raab -Grazer 100-Thlr .<Loose 81 '/,
Schwedische 1i--Thlr.»Loose Id
Finnländer 1>> Thlr .-Loosi 11 '/.
Neiningtr ß , 7. g
j ' /o Oldenburger Thlr> LV>L 40' /,

lWechfrlknrf « , Gold «nd Süßer.
L0N»»« LVPsd .St . « «/g 118',,Paris SOVArc». « 84-/

'
Wie« IVi» sl. Sßr.W. ii°/, 105- ,

Hotlänü, 1tt. st.-Et . p. — - -
Ducatm . . . . 5.32—S4«V^ raneS-St . . SL5 - 2S
Engl. Sovereigns , 114)1—53
Russische Imperial » S.42—44
Dollar« in Gold . L2b ' /, -2t ' /,Dollarcoupon . . . —
ü fest.

ViSconw . . . . . l.S . 3'/, «/,
Breuß .ArtedrichSd 'or T. —
Pistole» . . . . 9L5 - 37

Trnden

Berliner « Srfe. 1 . Juli.
LombarbM S2' /„ 82r Amerikaner —
»ie : —. Tendenz : — .

Kredtt 130 , Steatsbah « 187 -/, .60er Loose —, Rmnänier —» Galitz

Wie««, BSrse. 1 . Jali. Kreditaktim 218.75 , Sw»^ b»— , Lombarden 140.— , Lnglrban? 139 50, NapokouSd'or 8 .92' /, ,Tenteuz r fest.
N« ».Hvr». 1 . Juli. Gold (Schlußim«) 111 .

« stier« - « chelsnnchMchten i» »er Beilage » ritt v .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar .



F .1S2. 11 . Unterzeichneteempfiehltdie ihr
»on der Plankammer des großen Gmeral -
LabcS in Berlin znm Debit übergebenen
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt. Maßstab 1 : 50,000 . Preis
i> Blatt : Original 1 fl. , Ueber-
druck 30 kr.

Uebersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis s Blatt:
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Geueralkarte mit Gebirge in
einem Blatt. Maßstab 1 : 400,OM.
Preis 2 fl.

Rnrlsrnhe »
G. Braun '

sche Hofbuchhdlg .
Iah « , Friedrich Lndw. Leben und Aus¬

zug auS s. Schriften . Bon R . Rothen¬
burg . 9 Gr . (Verlag von SiegiSmund
<L Volkening in Leipzig .) H6 . 1.

SVR — « .485 . 7. Frei -
ZkU -NZeTsAe . bürg i . Br . Die
eoncesfionirte Anstalt zur Vorbereitung zu
Militär - Examina vom 1. April an in
Freiburg im Breisgau , Bahnhofstraße,
vr . Straub ' scher Grundstück , früher in
Kehl, beginnt den halbjährlichen CursuS zur
Öualification zum einjährigen Dienst stet-
<un 1. April und 1 . Mai . Eintritte zur
Borbereitung zum Cadetten- Examen können
jeder Zeit erfolgen. Näheres enthalten die
Programme .

«ke » Dirigent ,
Preußischer Linien- Officier a. D .

_ iu Freiburg i . Br ._
Doktor In Melitta

cksr kkilvsopkis , kleäicin , 6ksmis nnä
Tniwksiiirnnäs virä mit viserstion in
Konsris oansa vermittslt . — Lärssss :
„ Necklvas "

» 48 Lönixsstrusse in
LoZIanä (8 4786 ) V .936 . 12.

ick unk xortoireiss
^ »krugsn lluslltxeir -
licken Uatk . 4 -ns-

—^ ^ ^ « - kükrlieksn LrnnLsn -
ksriekt erbittet

vr . VilllLm Lecker in Lraunsckveig .

F .929. 4. Ein schon längere Zeit im
Lgenturfache thättger junger Kaufmann
sucht , gestützt auf vorzügliche Referenzen,
Stellung als Reisender oder Torrespondent .

Offerten snd 6b . L . an die Expedition
dieses Blattes . _

Lehrerin gesucht !
H .28. 2. In her Gegend von Aruheim

(Holland) wird eine Lehrerin, evangel. Con¬
fessio« , über 30 Jahre alt, fähig, in der
englischen , französisch, -n und deutschen
Sprache , sowie in Musik und Zeichnen
Unterricht zu ertheilcn . zu engagrren ge¬
sucht. Offerten an L »-. ikn. ,

in zu rich
ten . (Lo .61816 )_

H.49 . 4 . Baden .
Metalldreher oder Gelb¬

gießer ,
L gewandte , finden sofort dauernde Stelle
bei A . E . Thiergärtner .
_ Mechaniker._

Lehrlings-Gesuch.
H .70. 2. ES wrrd zum sofortigen Ein¬

tritt ein aus achtbarer Familie und mit den
« öthigen Vorkeuntnissen versehener junger
Mann als Lehrling in ein Seidenband -Ge¬
schäft sn gros unter vortheilhaüen Bedin¬
gungen zu engagiren gesucht. Offerten un -
ter Lbikkrs 0 . 380V befördert die Annoncen -
Lxpedition von Straß -
burg i./Els ._

OffeneLehrlings,
stelle

in einem größeren Colonial -
und Materialwaaren-Geschäft
Mannheims . Eintritt sofort.
Offerten unter Nr: 99 an die
Erped . d . Bl . H .131 . 1.

Stelle- Gesuch.
H.115 . 1. Ein anständiges, gut empfoh¬

lenes gebildetes Mädchen von 20 Jahren
sucht zum baldigen Eintritt eine Stelle als
Ladnerin . Durch das StellenvermittlungS -
Büreau von F . I . Müller , Karlsruhe ,
Langestr. 119._

H .117 . 1. Eine tüchtige solide erste
Arbeiterin wird zum baldigen Eintritt
>egen sehr guter Salair in ein besseres
hiesige» Geschäft gesucht . Offerte mit
Zeugnissenbefördert« » »..
schulstr. 4, _

VarroLsiors.
H.84. 2 . Eine Herrschaft beabfichttigt ein

Paar schöne große Wagenpferde (6arros -
siers ), am liebstennebstKutscherund Pferde¬
geschirr, jedoch ohne Wagen , ans 2 bis 3
Monate zu micthcn.

Gef. ausführliche Anerbietungen nebst
Preisangabe werden unter 6 . bl . Nr . 303
voste restante Lacksn-Laäen franco er¬
beten.

F.867 . 4. Karlsruhe und Baden - Baden .

SloMaMriese der R. A . Mmlegir-
len Assgemeinell Lesterreichischm
Roden-Lredit Anstatt in HH lv« .

Genannte Anstalt hat uns mit dem Verkauf ihrer 5°/- Gold - resp.
Silber-Pfandbriefe beauftragt und können solche in Stücken s fl . 1000 ,
500, 300, 200 , 100 , bei uns bezogen werden .

Diese Pfandbriefe werden durch halbjährige Ziehungen a! psrx-
— den Oesterr. Gulden a fl. 1 . 10 südd. Währg. berechnet — ohne
Spesenabzug rückbezahlt und ebenso werden die halbjährigen Coupons
zu gleichem Course eingelöst .

Laut Gesetz vom 24 . April 1874 , wovon Abdrücke bei uns zu
haben sind , haften die erworbenen hypothekarischen Unterpfänder als
ausschließliche Sicherheit für die ausgegebenen Pfandbriefe, gegenüber
jeder andern Forderung.

Gegenwärtiger Cours frei von allen Kosten 86 ' /» "/» .
IL » rl8ruI »e «E? 12 Zuni 1874

« . Müller « l

I
Gaskrastumschinc,

eine Spferdige ( Patent Lange « L Otto ) , gebraucht , aber im besten Zu¬
stande , ist wegen Aufstellung einer größeren billig zu verkaufen von

ALilx Or « 88 in Stuttgart .H .60. 3.

Anzeige!
H .82. 2 . Unterzeichneter fühlt sich veranlaßt , die keinen Fall » in meinem

Interesse auSgesprengte Nachricht , „ als sei meine Anstalt von Kurgästen überfüllt ",
dahin zu berichtigen , daß obige Aussage insofern aus Unwahrheit beruht , ai» der
Fremdenbesuch gegen früher in dieser Jahreszeit verstärkt, immerhin aber noch Unter¬
kommen zu finden ist und Wohnungen , durch Abreisen der Fremden , welche ihre Kur
beendigt, fortwährend disponibel werden.

LintL IL »iI» «;r , Eigentümer.

<A64V6rb 6V6r 6iu VribvrA .
Mit dem Beginne unserer alljährlichen Ausstellung von

Schwarzwälver Industrie -Erzeugnissen in unserer Gewerbehalle
haben wir wieder eine Lotterie mit Sv,vvv Loosen er¬
öffnet , deren Ziehung am SV . EVLtükvi ' N . unter
Leitung Gr. Bezirks -Amtes stattfiuden wird.

Zur Verloosung kommen goldene und silberne Taschen¬
uhren , Negulateure , Salonuhren , Trompeter- , Kukuk- und
Wachteluhren , Schotten- und Nippuhren, sowie achtes schwarz -
wälder Kirschenwasser.

Loose » 3S kr. find durch den Vorstand Herrn Jn -
lins Otto hier zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos.
F .945. 2. ll - 1950- cr Dtt VttWaltllNgsMth .

_
H.122 . 1 . Karlsruhe .

Institut >l. Pensionat von Frl.Msienlivi'ii.
In meinem Hause werden, von Oktober d . I . an , wieder Pensionärinnen aus-

öenommen , welche den Unterricht in meiner Anstalt genießen und sich im Französi¬
schen und Englischen praktisch vervollkommnen können.

AI . ^ VnlLOiiIlOi il ,
Justitntsvorftrherin .

F .83V .

Die Lebenskraft zu stärken
ist nur durch Anregung und Kräftigung der geschwächten Berdauungsorgane möglich ,
die berühmten Malzpräparate des Königl. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin sind
als die am leichtesten verdaulichen Genußmittel von den meisten Aerzten erklärt war -
den und von unendlich vielen Eonsummten wird dies Urtheil laut eigener Erfahrung
bestätigt. „ Ich erbitte mir Sendung von Ihrer ausgezeichneten Malz -GesundheitS-
Chocolade. Meine Frau ist durch die Hoff'schen Malzpräparate , das Malzextract -
Aesundheitsbier und die Malz - GesnndheitS- Chocolade, von ihrer großen Entkräftung
genesen. I . Biermanu in Glere» (Ostsriesland .) — Ausgezeichnet heilsam wirken
Ihre Malzpräparate , bitte um Sendung von Ihren vorzüglichen schleimlösenden
BrustmaljbonbonS . il»r Reich , prakt. Arzt in Wolkramshausen ."

Verkaufsstelle bei MivLask Kreuzstraße Nr . 8 io LIa »-r» »-« ü « .

Die notarielle Verloosung bestimmte heute die Nummern
42, 118 und 134 unserer hiesigen Gas-Obligationen zur
Heimzahlung auf den S. Januar 187S und werden die¬
selben am genannten Tage im Comptoir des Herrn
8nLLbvrSvr dahier eingelöst .

Konstanz , den 30 . Juni 1874. H .ns.
Raupp, Dölling « Cie

H.129 . 1.

emer
Verkauf M42SY )

kLvler- u. 8eIirelbinllttzrlLl -IlMSIllii8
in Straßburg , unter sehr vortheilhaften Bedingungen,
welche schon seit mehreren Jahren mit großer Kundschaft
besteht . Näheres befördert die Armoncen -Expedition Haasen-
senstein ät Bögler in Straßburg .

ir » d urKn » « r Llt a n i8 o I» «

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und NewDork
L-X - ü », 8. Jllli . l l^ ctpka/, '» , 22. Juli . I» «»r- att « , 5. August.15. Juli . I »» 29.Juli .I12 . August.

BaUüüeUreike » t ^ T°jüte Pr. Thlr. ISS , 1l. Cajüte Pr. Thlr. 1v«.
j ^ ^ Lvlsvl » vi» avelt uur Pr . Thlr . 45 . -M>

Zw schen HumbuVj ) und Westrnhren
nach St . Thomas , Cnravao , Maracaibo , Saba «illa , Pverto Cabeil»,La Gnayra , Trinidad , San Juan de Puerto Rico , Lop Hayti , Port »Priuce , Souaives , Puerto Plato und Colo«, von wo via P ««ama Ansch . ß
nach alle« Häfen zwischen Valparaiso und Sa « Francisco , sowie nach Jap «,

und China.
8. Juli . I 23. Juli .1ASLsnwnia , g . August.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage crtheilt der Schiffsmakler
« oliv » , MMvlLtzp ,

und besten bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Badm:
Herren Walther L v. Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freibnrg i.Br ., Eisenbahnstraße 26 . C . Schwarzman« in Kehl «nd Straß ,
bnrg i. E . 958 14

H . 118. 1. In einer industriereichen Äe-
gend der badischen Schwarzwaldes ist eine
gnteingerichtete

Buch- ruckevei
mit Amtsblatt und ziemlich ausgedehnter
Kundschaft für Accidenzarbeiten zu ver¬
kaufe«. Näheres unter ^ «g
<7 Vo AIR bei «g-
ITvAk « . in (ll -2105-tz)

H.1161 . Straßburgi . E-

Zu verkaufen.
Zwei hochelegante Pferde,braune Stute und Fuchs -

Wallach , durchaus militär -
fromm , fein geritten und sehr schneidig,
stehen daselbst zum Verkauf.

Weitere Auskunft , Stephan - Platz Nr . IS ,2 Treppen . N1tz3/Vl .
H73 . 2. KiSlau .

Verkauft
wird säuimtliche Einrichtung einer Oel -
mühle , sowie einer Ha«freibe, Kunst-
Mühle KrSlau, Bahnstation Langenbrücken.

Seltz .
Bürgerliche Rechtspflege.

Waruuna.
J .181. Nr . 17,185 . Karlsruhe .

Der von der Allgemeinen BersorgungS-
anstalt im Großherzogthum Baden ans den
Namen des Christian Eugen Auer von
Ueberlingen ausgestellte Rentenschein
Nr . 36S H . Klasse der 6ten Jahresgesell¬
schaft 1340 ist iu Verlust gerathen.

Bor dem Erwerbe wird gewarnt .
Karlsruhe , den 24. Juni 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Weizel .

Berm. Bekanntmachungen .
H .123 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmerei Markdorf . Amts

Ueberlingen , mit einem Dieusteinkommen
von beiläufig SOO si., ist in Erledignng ge¬
kommen .

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Verordnung vom 6. De-
zember 1872 entsprechen, haben ihre Ge¬
suche binnen 3 Wochen an Großh . Steuer¬
direktion gelangen zu kaffen .

Karlsruhe , den 30 . Jnni 1874.
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t t e r .
Wohlgemuth .

H.32. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bestimmung , wonach die Retour -

billete zur Fahrt in den Schnell -, Conrier -
nnd Eilzügen Giltigkeit haben, wird auch in
diesem Jahre wieder für die Zeit vom
1. Juli bis letzten September bei den
Schnellzügen 12 und 19 , den Conrier-
zügeu 15 und 16 und dm Eilzügen 2ü und
25 auf der Strecke Heidelberg — Bakel,
sowie bei den Schnellzügen 216 und 219
auf der Strecke Offenburg —Konstanz außer
Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . StaatSeisenbahnm .
B . V . d . G .D .

Poppen .
_ Knauer .

H.1L4. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1. August l . I . ab treten die bis¬

herigen Frachtsätze für die direkte Beförde-
rung von Gütern im Verkehr zwischen
Antwerpen (Große Belgische Central¬
bahn) und Basel (Badische Bahn ) via
Lauaeken — Löl « außer Wirksamkeit
und werden dafür erhöhte Taxen zur An-
wmdung gebracht werden.

Der neue Tarif wird vor dem 1. August
zur Ausgabe geleogm .

Karlsruhe , dm 80. Juni 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . EtaatSeiseuiahnen .
Zimmer .

_ Werber .
H .56. 2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Vergebung von Bauarbei¬

ten un- Lieferungen.
Die für dm Neubau der Brücke über die

Micheldach in Gaggeuau und über die sulz -
bach in Ottenau erforderlichen Banarbeiten
und Lieferungen und zwar :

Für die Michelbachbrücke.
1) Grabarbeit . 110 fi. SS kr.
2) Maurer - u. Sleinhauer -

arbeit . . 15S4 fl . 56 kr.
Summa 1665 st. 32 kr.

L . Für die Sulzbachbrückt .
1) Grabarbeit und Abbruch

der alten Brücke . . . 187 fl. 7 kr.
2) Zimmermannsarbeit . 316 fl . 5 kr.
3) Maurer - u. Steinhauer -

arbeit . . . . . . 463 fl. 58 kr.
Summa 987 fl. 10 kr.

0 Lieferung des Eisenwerkes ,
a . für Pie Michelbachbrücke ca. 70 Zentner ,
d . „ „ Sulzbachbrücke

Zus . 110 Zentner .
I Balken und Winkelcism.

o . Lieferungder eichene » Gedecksliicklinge
von 7,5 Ceutimeter Stärke,

a . für die Michelbachbrücke . 38 ŝ jMeter ,k. „ „ Sulzbachbrücke ca. 28 „ „
Zus . 66 dM -ter,

sollen im SoumissionSwege vergeben wer¬
den und sind Angebote hierauf , welche für
Maurer - und Steinhauerarbeitcn nach Pro¬
zenten des Voranschlages für die Lieferun¬
gen ans den Preis pro Zentner und Qua¬
dratmeter zu stellen find, bis längstens !

Samstag den 11. Juli d . I .,
Morgens 8 Ahr,

versiegelt, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bei Unterzeichneter
Stelle einzureichm, wo indessen Plane , Be¬
dingungen und Ueberschläge eingesehenwer¬
den können.

Rastatt , dm 25. Jnni 1874.
Großh . Wasser- n. Straßenbau -Inspektion .

Warnkönig .
H.92 . 2. Nr . 968. Mannheim .

Eisenbahnbau
in Mannheim.

Die Herstellung der Gasleitung sammt
Installation der Laternen für dm Cmtral -
Güterbahnhss soll höherer Anordnung zu¬
folge öffentlich im SubmisstonSwege verge¬
ben werden.

Wir laden daher die zu dieser Arbeit lust-
tragmben Unternehmer ein, ihr « deßfallfigeu
Angebote, nach Prozenten des 34,985 fl. be¬
tragenden UeberschlagS gestellt , versiegelt
und mit bezeichnender Aufschrift versehen,
bis längstens

Montag den 6. Juli d. I . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

bei UnterzeichneterStelle einzureichm , zu
welcher Stunde die SubmissionSeröffnuna
stattfindm wird und wo inzwischen auch
sowohl Plan und Bedingungen als lieber-
schlag stets eingesehenwerden können.

Mannheim , dm 27. Jnni 1874.
Großh . Eismbahnban -Jnspectiou .

S t e i n a m.
H.21 . 3. Nr . 237. WaldShut . ^

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung

von Bauarbeiten .
HiheremAufträge zufolge sollen die Ban «

arbeite» zur Vergrößerung des Güterschup¬
pens ans der Station Thiengeu , alS :

Grabarbeit , im Anschlag zu 59 sl. 50 kr.
Maurerarbeit . . . . . 338 fl. 59 kr.
Zimmerarbeit . . . . 1036 fl . 41 kr.
Schlosserarbeit . . . . 127 fl. 24 kr.
Vlaserarbeit . 28fi . 8kr .
Blechnerarbeit . . . . 89 fl. 4 kr.
Anstreicherarbeit . . . . 90s !. — kr.
Schieserdcckcrarbeit . . . 334 fl. 25 kr.

im Ganzen . 2104 fl. 31 kr.
im SoumissionSwege vergeben werdm .

Die SoumisfionSverhandlung findet
D i e n st a g d e u 7. I u l i d, I .,

Vormittag - 11 Uhr ,
auf dem Bareau des Unterzeichneten statt,
woselbst Pläne , Voranschläge und Bedin¬
gungen eiugeseheuwerdm können.

Lnsttrageude Unternehmer wollen ihre
Angebote bis zu dieserZeit schriftlich , versie¬
gelt, portofrei »nd mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einreichen.

WaldLhnt. den 20. Juni 1874.
Der Großh . BezirkS- Bahn - Ingenieur

für dm Bahnbezirk WaldShut .
Kern .

» r « L « « » « erlag brr G.LVr, « « ' sche « Haftz.uchtzrnckrrei , » Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

